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Was ist das Gegenteil
von Korruption?

Statt eines Kommentars hat

Monika Neht Fragen über Fra-

gen. Groß ist die Einigkeit dar-

über, welche Verhaltensweisen

in der Wirtschaft nicht gewollt

sind. Natürlich will keiner Kor-

ruption, Steuerhinterziehung, Gier und Unehrlich-

keit. Aber – was wollen wir stattdessen? Ist es mit

dem Gegenteil getan? Was ist das Gegenteil von

Korruption? Und wäre Großzügigkeit wirklich ein

Wert für wirtschaftliches Handeln?

Vertrauen und Glaubwürdigkeit werden als
positive Werte genannt. Vertrauen in die Person?
In das Unternehmen? Das System? Das System
hat doch funktioniert! Die Werte-Verstöße sind
aufgedeckt worden, sonst würden wir uns jetzt
nicht aufregen. Oder wollen wir ein System, das
Wertebewusstsein durch Rechtssetzung er-
zwingt? Aber Werte brauchen Freiheit und kön-
nen nicht verordnet werden, sie müssen vorge-
lebt werden. Welche Werte sind wohl Acker-
mann, Zumwinkel und Kleinfeld vorgelebt wor-
den? Wer hat da versagt? Hat jemand versagt?
Wie wäre es mit dem Bildungssystem? Oder
vielleicht doch die 68er mit ihren Werten von In-
dividualisierung und Lustorientierung?

Reden diejenigen, die mit Niedriglöhnen
abgespeist werden, von denselben Werten wie
die jungen Leute, die nicht einmal die Chance
auf einen Lohn haben? Und meinen die die-
selben Werte wie die jungen Lehrer, die zwi-
schen den Schuljahren Hartz IV beziehen? Wir
reden von christlichen und humanistischen
Werten – aber sind wir uns einig, was damit ge-
meint ist? Und wer ist überhaupt „wir“?

– Monika Neht ist Mitarbeiterin des Kirchlichen

Dienstes in der Arbeitswelt (KDA)

Von Renate Fallbrüg

KIEL – „Machen Werte Unter-
nehmen wertvoll?“ war das
Thema des ersten Sommer-
dialogs der Kieler Wirtschafts-
junioren. Pastorin Renate
Fallbrüg vom KDA hat den
Abend moderiert.  

Wirtschaftsjunioren sind ein
bundesweites Netzwerk junger
Führungskräfte und Unter-
nehmer im Alter bis zu 40 Jah-
ren. Es geht ihnen darum „die
künftige Wirtschafts- und Ge-
sellschaftspolitik der Bundes-
republik Deutschland im neu-
en vereinten Europa aktiv
mit[zu]gestalten, um damit die
Wettbewerbsfähigkeit unseres
Landes langfristig weltweit zu
sichern.“  

Keine Zeitung, kein Wirt-
schaftsmagazin, keine Talk-
runde, die sie sich in den ver-
gangenen Monaten nicht zum
Thema „Manager und Moral“
geäußert hätte. Explodierende
Gewinne der Unternehmen
sowie immer höhere Manager-
Gehälter einerseits und sin-
kende Löhne der Arbeitneh-
mer andererseits, Steuerhin-
terziehung, Korruption, Ab-
hör- und Spitzelaffären in der
Wirtschaft haben grundsätzli-
che Fragen aufgeworfen. Sind
Gewinn und Gewissen, Unter-
nehmen und christliche oder
humanistische Wertorientie-
rung unüberwindliche Gegen-
sätze oder notwendige Ergän-
zungen für langfristigen Un-
ternehmenserfolg im globalen
Wettbewerb?

Die Podiumsgäste Minister
Uwe Döring, Prof. Dr. Hans-
Heinrich Driftmann und
Propst Dr. Johann Hinrich
Claussen machten in ihren
Beiträgen die unterschiedli-
chen Aspekte deutlich, die im
Raum stehen, wenn es um
Wirtschaft und Werte geht. So
forderte Prof. Driftmann die
Besinnung auf die christlichen
Wurzeln abendländischer
Wirtschaftskultur und
wünschte sich einen intensi-
veren Dialog mit der Kirche
über das Thema „Werte“. Eini-
ge der aus Kiel, Steinburg,
Neumünster und Pinneberg

angereisten Wirtschaftsjunio-
ren machten darauf aufmerk-
sam, dass die Verrechtlichung
von Moral in gesetzliche Vor-
schriften zu mehr Bürokratie,
aber nicht zu mehr Anstand
und Haltung in Unternehmen
führt. Die Gewissens- und Her-
zensbildung der Führungs-
kräfte bleibt aber, so ein Kon-
sens des Abends, nach wie vor
notwendiges Element verant-
wortungsvollen wirtschaftli-
chen Handels. Beklagt wurde
hingegen von den Diskutanten
auf dem Podium wie von den
Zuhörern die ethische Proble-
matik der an kurzfristigem Er-

folg orientierten Börsenunter-
nehmen.

Der von Pastorin Fallbrüg
zusammen mit der Industrie
und Handelskammer zu Kiel
(IHK) vorbereitete Sommer-
dialog ist ein Beispiel dafür,
welche Möglichkeiten der Ar-
beitsschwerpunkt „Kirche und
Führungskräfte“ des KDA bie-
tet. Die Gespräche zwischen
Kirche und Wirtschaft werden
in Klosterzeiten, Foren zu wirt-
schaftsethischen Fragen, per-
sönlichen Gesprächen und
Seelsorge fortgesetzt. 

– Weitere Infos über die Wirt-

schaftsjunioren: www.wj-kiel.de

SOMMERDIALOG ZWISCHEN KIRCHE UND WIRTSCHAFT
„Gesetzliche Vorschriften führen zu mehr Bürokratie – aber nicht zu mehr Anstand und Haltung“

Manager und ihre Moral
Berufsanfang
Gottesdienst für Azubis
HAMBURG – „Mit Gottes Segen
in den Beruf“ lautet das Motto
eines Gottesdienstes in der
Hamburger Hauptkirche St. Ja-
cobi am Dienstag, 16. Septem-
ber, um 18 Uhr. Eingeladen sind
alle Auszubildenden des gera-
de begonnenen Lehrjahres, ih-
re Ausbilder, Kollegen, Freunde
und Eltern. Die Predigt hält Bi-
schöfin Maria Jepsen, und es
singt „Gospeltrain“.

– Weitere Infos bei Maren Traut-

mann (Tel.: 040/30 620-13

50); MTrautmann@kda-nordel-

bien.de

Austausch
Rüstzeit für Küster
SCHEERSBERG – Vom 15. bis 17.
September bietet der KDA wie-
der eine Rüstzeit für Küsterin-
nen und Küster in der Nordel-
bischen Kirche an. Die jährli-
chen Treffen dienen der Refle-
xion und der geistlichen Be-
sinnung für die Küsterarbeit.
Darüber hinaus stehen Infor-
mationen zur Arbeitswelt der
Küster und der Austausch dar-
über im Programm: z.B. Was-
serschäden an und in Gebäu-
den, der Besuch einer Kirche in
der Region und Suchtproble-
me am Arbeitsplatz. Die Rüst-
zeit kostet 145 Euro.

– Anmeldung bei Cornelia Will-

rodt (Tel.: 0431/55 779-400);

info@kda-nordelbien.de

– Termine und Veranstaltungen:

www.kda-nordelbien.de/veran-

staltungen.php

– Den Newsletter des KDA

per E-Mail bestellen:

news@kda-nordelbien.de
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Auf dem Podium diskutierten (von rechts): Propst und Hauptpastor Dr. Johann Hinrich Claussen, Professor Dr.

Hans-Heinrich Driftmann, Präsident der IHK zu Kiel und geschäftsführender Gesellschafter der Peter Kölln KGaA,

Uwe Döring, Minister für Justiz, Arbeit und Europa des Landes Schleswig-Holstein, und Pastorin Renate Fallbrüg,

KDA. Foto/Abbildung: Wirtschaftsjunioren Kiel


